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Gegendie Drosselung der polnischen Schweinezufuhren .Die Forderunggewisser
agrarischer Kreise nach Drosselung der polnischen Schweinezufuhrenhabeneine
AbwehrbewegungdesGremiumsderWienerViehhändler,derVereinigungderGewer¬
betreibenden der Grossmarkthalle und der Fachgruppefleischverarbeitender Ge¬

werbeimVerbandeder sozialdemokratischenGewerbetreibendenausgelöst .Diege¬
nannten Organisationen haben an Bürgermeister Seitz eine Eingabe gerichtet ,in
der sie darauf aufmerksam machen ,dass durch den soeben wirksam gewordenenös¬

terreichisch - jugoslawischenHandelsvertragschoneine sehr beträchtlicheErhö¬
hungder Einfuhrzölle für lebendeundgeschlachtete Schweineinallernächster
Zeit eintreten werde .Diesebeträchtliche Zollerhöhungwirdnachfachmännischer
Schätzungin kürzester Zeit zu einercweitgehendenEinschränkungderpolnischen
Schweinezufuhren führen ,was eine Steigerung der Schweinepreise in Wienbewir¬
ken wird .In der Eingabewird weiters darauf verwiesen ,dass die Vieh -und
Fleischzufuhren aus Polen die Grundlageder städtischen Fleischversorgungbil¬
den .Dieswarauchvor demKriegnicht anders .WöchentlichwerdenausPolen
8000bis 12 . 000Lebendschweineundungefähr50 WaggonsFleischwareneingeführt .
InfolgedereinwandfreienBeschaffungundBilligkeithatdieseBeschickung
eine ausschlaggebendeBedeutungfür den WienerMarkterlangt .Die dreierwähn¬
ten Vereinigungentreten dannderBehauptungderagrarischenKreiseentgegen,
dass durch die polnischen Schweinezufuhren im Jahre 1928 ein stärkerer Ver¬

brauchausländischenSchweinefleischeseingetretensei . AufGrundderamtli
chenstatistischen Zusammenstellungenüberdie Gessmtzufuhran lebendenund
geschlachtetenSchweinenundan Schweinefleischin St . Marxundin derGross¬
markthallewirdfestgestellt ,dassmongenmässigkeinvergrösserterSchweine¬
fleischverbrauchimJahre1928erfolgtist . Eshat sichnureineVerschiebung
im Konsum nach der Beschaffenheit des Fleisches ergeben .So betrug der gesam¬

te Auftrieb von Fleischschweinen452 . 041Stück im Jahre 1927 . DavonausPolen
343 . 059Stückundan Fettschweinen302 . 603Stück .ImJahre1928wareinGe¬
samtauftriebvonFleischschweinenvon672 . 885Stück ,davonaus Polen596. 116
Stück. Fettschweinewurden186. 718gezählt .DererhöhtenEinfuhrvonFleisch¬
schweinenim Jahre 1928steht somit ein Rückgangder Einfuhr vonFettschwei¬
nen um115 . 885Stück gegenüber ,deren GewichtdemMehran eingeführtenFleisch¬
schweinennahezugleichkommt .Diesist hauptsächlichdaraufzurückzuführen,
dassdie KensumentendasFleischderFleischschweinedemderFettschweine
vorziehen .Dies kommtauch sehr deutlich in den Zufuhren vongeschlachteten
SchweinenundvonSchweinefleischin der GrossmarkthallezumAusdruck. Von
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den387. 726geschlachtetenSchweinen,dieimJahre1927in dieGrossmarkt¬
hallekamen,waren189. 470ausPolen.ImJahre1928warenvonden569. 368ge-¬
schlachtetenSchweinen282. 204ausPolen.DasisteineSteigerungum92.734
Stück .HingegenhabensichdieZufuhrenanSchweinefleischimJahre1928in
derWienerGrossmarkthalleumrund ' 2MillionenKilogrammvermindert,wasdem
Gewichtvonrund140. 000geschlachtetenFleischschweinengleichkommt. DerAus¬
fall anSchweinefleischübersteigtsomitbedeutenddieMehrzufuhrangeschlach
teten Schweinen.WennnuneineeinschneidendeDrosselungdieserZufuhrenein¬
tretensollte ,sokannmitSicherheitgesagtwerden,dasseinAusfallnur
durchHeranziehungandererausländischerProduktionsgebiete ,wieetwaHolland
undDäneharkgedecktwerdenkönnte.Diesabernuruntersehrbedeutenden
Preissteigerungen .DieInlandsproduktionbringtderzeitkaummehrals fünfPre¬
zentdesWienerBedarfesaufDiePreisefürdieSchweineausHollandundDä¬"
nemarkstellensichaberumungefähr25Prozenthöherals/diepolnischen.Ei¬——

neDrosselungderKontingentierungderZufuhrvonpolnischenFleischschweinen. .

aufdenUmfangvon1927wäreaberschonausdemGrundeundurchführbar,weil
derAusfallanFleischschweineninfolgederbekanntenMissernteninMaisin
Ungarn,JugoslawienundRumänienentwedergarnichtodernurdurchHeranzie¬
hungvonFleischschweinenausanderenStaatengedecktwordenkönnte.Wichti¬
geZweigedesHandelsundder ExportindustrieverlörendurchGegenmassnahmen
despolnischenStaateslohnendeAbsatzgebiete,wodurchdieArbeitslosigkeitlndnochvergrössertwerdenwürde.SeitderWiederaufnahmedesWirtschaftsverkehrs
mitPolenhabendie meistenFirmendesWienerVich -undFleischhandlessohr
bedeutendeKapitalienin Poleneloziert .WürdenunauchnureineteilweiseBe¬
schränkungderSchweinezufuhrenerfolgen,soistesnichtausgeschlossen,dass
grosseTeiledesinPolenbefindlichenösterreichischenVolksvermögensunwie¬
derbringlichverlorengehen.DerBürgermeisterwirdausallendiesenGründen
ersucht,alleszuveranlassen,damitdieForderungnachgänzlicheroderteil¬
weiserDrosselungderpolnischenSchweinezufuhrennichtverwirklichtundsoeineernsteBedrohungderVolkswirtschafthintangchaltenwerde.
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' 1MillionenBadegästeimAmalienbad .ImJahre1928wurdedasstädtischeAma¬

lienbadvoninsgesamt1,340. 000Personenbesucht. Essinddiesumfast159.000
Badegästemehr,alsimJahre1927. DieFrequenzsteigerungistmehrals12Pro¬
zent .DasAmalienbadwurdeseitseineram. Juli1926erfolgtenEröffnungbis
heutevonfast ' 1MillionenPersenenbenützt. AnderstotenSteigerungdes
BesuchessindsämtlicheBadeabteilungen,namentlichaberdieKurabteilung,die
SchwimmhalleunddasDampfbadbeteiligt.
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